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Chöre machen Zürich den Hof
Rund 60 Gesangsformationen laden

zur Chorreise in alle Zürcher Stadtkreise

ava. In unzähligen Höfen in der ganzen Stadt
Zürich wird im Mai Chorgesang erklingen. Die
Idee des Hofgesangsvereins ist, liebliche und lieb-
lose Höfe in verschiedenartigen Quartieren Zü-
richs vorübergehend in Konzerträume zu verwan-
deln. Hinter der neuartigen Idee steht der Pro-
jektleiter Andreas Diethelm, der Chöre aus allen
Stadtquartieren dazu eingeladen hat, Zürichs
schlummernde Höfe wachzusingen.

Fast 60 Gesangsformationen – unter ihnen
Schulklassen, Kirchenchöre, Jodel-Klubs und
Gospelchöre – sind dem Ruf Diethelms gefolgt.
Unter ihnen auch auswärtige Chöre, die vom Pro-
jekt gehört hatten und sich spontan auf die Zür-
cher Idee einliessen. 1700 Personen singen bis
Ende Mai in 160 Auftritten in ebenso vielen
Höfen. Den Auftakt machen heute Abend um
19�Uhr�30 im Hof des Bezirksgebäudes vier Chö-
re mit insgesamt 120 Sängerinnen und Sängern:
der preisgekrönte, multikulturelle Kinderchor
«Rägeboge» aus Spreitenbach, der Chor «La
Chanson Romande de Zurich», die «Salti Musi-
cali» und die «Stadtzürcher Jodler-Vereinigung»,
begleitet von Zürcher Alphornbläsern. Kurz-
geschichten von und mit Franz Hohler runden die
Eröffnungsfeier ab.

Das Projekt «Zürcher Hofgesang» stellt erst-
mals Zürichs Chorschaffen einer breiten Öffent-
lichkeit vor. Doch warum in Hinterhöfen? An-
dreas Diethelm ging von der Erkenntnis aus, dass
einladende Höfe in ihrer Funktion als Begeg-
nungsräume eine wichtige Voraussetzung für das
Entstehen und Gedeihen nachbarschaftlicher Be-
ziehungen darstellen. Sie tragen damit zur Identi-
fikation mit dem Wohnort bei. Beim Hören der
ortsunüblichen Klänge soll das Potenzial dieser
Höfe erkennbar werden. Für den Biologen Diet-
helm ist der «Raum vor dem Küchenfenster zu
wertvoll, als dass er lediglich als (Auto-)Abstell-
platz entwertet» werden dürfte. Der 55-Jährige ist
zuversichtlich, dass sein Projekt «Hofgesang» auf
Begeisterung stossen wird und andere Schweizer
Städte nachziehen werden.
Informationen zu den Veranstaltungen auf www.hofgesang.ch


